
Motorrad            1. Monatsversammlung  

Freunde               mit Lewakasessen und Filmvorführung 

Mitterkreith           am 17.01. 2015 

  

                       im Sportheim des SV Mitterkreith                    
                
                       Beginn: 19.30 Uhr        

                                            
Teilnehmer:   Schutt Stefan 

Riedl  Werner   Riedl Claudia 

Jakob Stefam  Jakob Birgit 

         Schwarzfischer K. Schwarzfischer Petra 

     Riedl Harald  Riedl Michaela 

     Renner Manfred  Renner Melanie 

         Riedl Manfred  Roider Ingrid 

     Nemmert Paul  Freundin Rosi 

     Heigl Manfred  Heigl Bärbel 

     Schmidt Josef  Schmidt Petra 

     Laußer Michl  Laußer Julia 

 

 

 

      

Bericht: 

 

Schon nachmittags um 13.00 Uhr trafen sich Kare, Werne 
und Stefan Jakob im Sportheim, um die besten 
Voraussetzungen, sprich Einstellungen am Beamer, für die 
Filmvorführung der Zillertal-Tour zu erzielen. Es kostete 
schon ein paar Nerven, um die Anlage im Sportheim 
überhaupt zum Laufen zu bringen. 
Wie sich jedoch am Abend herausstellte, war die ganze 
Arbeit umsonst.  
Nun aber erst einmal zum Wesentlichen.  
Hätten sich Norbert und Elisabeth nicht am selben Tag 
noch abgemeldet, so wären an diesem Abend wirklich alle 
Biker komplett im Sportheim vertreten gewesen.  



Wir trafen uns um 19.30 Uhr im Sportheim des SV 
Mitterkreith. Heigl Mane ließ im Geschäft Leberkäse 
zubereiten und zudem wurden von Bärbel frische Brezen 
und Brötchen aufgebacken. Wer zudem Appetit auf 
Kartoffelsalat hatte, dessen Wunsch wurde auch erfüllt. 
Gleich zu Beginn der Versammlung ließen wir uns 
natürlich den warmen Lewakas schmecken. Er wurde 
übrigens aus der Touren-Kasse finanziert.  
 

 
 
Nach dem Essen ging Stefan Schutt noch kurz auf die Tour 
2015 ein. 
 
Anschließend wurden die Tourkönige / Tourkönigin noch 
auf einem Foto verewigt. 
 

 

 

 

 



Großen Applaus erntete Pauli von allen Seiten nachdem 
wir von ihm zu einem kleinen Umtrunk eingeladen wurden. 
Die Feier soll am 31. Januar 2015 um 19.30 Uhr in seiner 
Villa im Eschenweg stattfinden (nachträgliche Geburts-
tagsfeier und wegen erfolgreichem Jahresabschluss 2014 ). 
 
Endlich war es dann soweit. Alle waren schon gespannt auf 
den Film von der Zillertal-Tour. ------- Denkste ---------- 
 
Als Werne glaubte, nur mehr aufs Startknöpfchen drücken 
zu müssen, passierte nämlich zunächst überhaupt nichts. 
Auch die Bemühungen von Stefan Jakob, Werne beim 
Startversuch zu unterstützen, waren vergeblich.  
„ Kein Signal “ war ständig auf der Leinwand zu lesen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  

 
 

 



Als kleine Entschädigung für dieses Missgeschick bediente 
sich Kare im Kühlschrank des SVM, zog eine Flasche 
Baileys heraus und spendierte den Damen eine Runde von 
diesem leckeren Schnaps. Geschmacklich muss er recht 
gut gewesen sein denn binnen kurzer Zeit war die Flasche 
geleert. Doch als Claudia das letzte Tröpfchen aus der 
Flasche herauswinden wollte stellte sie fest, dass auf der 
Flasche ein Verfalldatum von 2011 aufgedruckt war.  
Als die Flasche dann geleert, jedoch auf der Leinwand noch 
immer kein Bild zu sehen war, wurde es Werne zu dumm. 
Er fuhr schnell nach Hause und besorgte sein eigenes 
HDMI-Kabel. 
----- Und siehe da, ------------- der Film lief plötzlich wie am 
Schnürchen. 
Nach ca. 1 ½ Stunden waren alle der Meinung, dass dieser 
Film wieder einmal sehr gut gelungen ist und alte Erinne-
rungen zum Leben weckte. 
Der Film konnte im Anschluss dann für 5,00 Euro erwor-
ben werden. Die Einnahmen aus dem Filmverkauf spen-
dete Kare auch heuer wieder zum Teil und besserte damit 
die Vereinskasse wieder ein klein bisschen auf. 
Im Anschluss an die Filmvorführung wurde noch der 
Termin für die nächste Monatsversammlung festgelegt. Wir 
einigten uns auf Samstag, 07. Februar 2015. Das Treffen 
findet in Kalsing in der Weiberwirtschaft statt und beginnt 
um 19.30 Uhr. Heigl Manni erklärte sich dazu bereit, sich 
um die Reservierung zu kümmern. 
Kurz nach 23.00 Uhr halfen dann alle Anwesenden 
zusammen, das Sportheim wieder auf Vordermann zu 
bringen und so gegen 23.30 Uhr machten wir uns dann 
gemeinsam auf den Heimweg.  
 
 


